
»Ac> Gährnng — (Isstlckslr

G.

Gährung; Können diejenigen Mischungsverändc-
rungen, weiche wir gewöhnlich als Arten derselben
aufstellen, mit Recht zu einer Gattung von Mit
schungsvcrändcrungen gezahlt werden? XVIII.
1 St. 107. — Was dieselbe ist XVIII. 2 St.
zog. Grund derselben und der neuen aus ihr
entstandenen Zusammensetzungen ziz, — Aus«
zug einer Denkschrift über dieselbe XX. 2 St.
192. — Versuche über eine besondere Säure,
welche sich in den durch dieselbe sauer gewordenen
Körpern erzeugt XXI!. 2 St. 192.— ZnGäh-
rung setzen Holunderblüthcn jede Zuckerauflösung
XXIV. 2 St. 89.

Gährung, sauere, mancher Substanzen;
Bestätigung der von Vraconnot gemachten Eult
deckung, daß bey derselben außer der Essigsäure
noch eine besondere eigenthümliche Säure sich bilde
XXIV. . St. z.

Gährunngsproccß; Kurze Entwickelung der
Ursachen und des Ganges desselben im Allgemei¬
nen XVIII. 1 St. zc>6.

Gänsefett; Zerlegung und Bestandtheile dessel¬
ben XXV. 2 St. zr 8.

Gänsefettöl; Beschaffenheit desselben ebend.
Gänscfettlalg; Eigenschaften desselben ebend-
Gänserich; s, l^otoutills snlsrins.
Gärtner; Dessen Beytrag zur nähern Bestimmung

der Eigenschaften des echten Kajcpntöls XX.
2 St. uz.

Gactani; Eine Schrift desselben s. Exp erim cu <
l a l ch c m i e.

tl -I ä I«, I, -> ll; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXII. 1 St, 219.

da-



klsArila — Galgantivubzel iZt

(la xuls; Einein Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
1 St. 2:0.

Lalr; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXil.
» St. 219.

Galanga, große; Ein neues indianisches Heil«
Mittel XXIV. 2 St. 190.

Galbanum, ist ein gebräuchliches Zlrzncymitcl der
Acgyptier. XX. 2 St. 161.

— Takamahak; Resultate von Versuchen mit
demselben XiX. 2 St. 142.

d»le, lsz XVIII. 1 St. 448.
Laleoplis Arsiiclilolii, 'Vilstenow; XXI.

2 St. Z47.
Galgantw urzc l ist ein gebräuchliches Arzney«

Mittel der Aegypticr XX. 2 St. ?6>. — Ehe«
mische Untersuchung derselben XXV. 2 St. z.
Vorbereitung der Wurzel 6. Behandlung derscl«
bcn mit Alkohol 7. Die dadurch erha reuen Tink«
lurcn 8. Die aus diesen erhaltene Substanz 10.
Behandlung derselben mit Äcthcr cdend. Der
aus der Auslosung mit Aeiher erhaltene Balsam
i g. Die von der balsamischen Materie getrennte
Substanz i ü. Kochungen des nach dem Ausziei
hcn mit Alkohol gebliebenen Rückstandes 19. Der
aus den Dekokten ausgeschiedene Stoff 21. Vcri
dunstung des vollkommen klaren Dckokts cbend.
Der dadurch erhaltene Extrakt cbcud. Trennung
der zwey Hauptbestandtheile desselben 24. Der
Extraktivstoff 2z. Der grimmige Stoff 29. Die
zurückgebliebene Wnrzelfascr Z2. Kochungm
derselben in Aetzlauge cbcud. Der auö den al<
kalischen Dekokten erhaltene Stoff Z4. Einäschci
rung der noch rückständigen Wnrzelfascr zo. Um
tersuchung der dadurch erhaltenen Asche cbend.
Bestandtheile derselben zg. Bestimmung des
Seigehairs der Wurzel ebcnd. Prüfung derselben

Z 2 aus



iz2 Galläpfel — Galvanische

auf Bcnzocsäure 41. Resultate dieser Untersm
chung 4:.

Gallapfel; Das über dieselbe abdesiillirte Wasser
enthält keine Galläpfclsäure XVI, 1 St. «49.—
Die Abkochung derselben wird vom Sauerstoff und
von der atmosphärischen Lust bräunlich gefärbt
XVIII. 1 St. 265.

Galläp fc ldcko kl, stark mit kohlensaurem
Gas an geschwängertes, schlägt den Eisen«
Vitriol mit blauer Farbe nieder XXII. 2 St.
6z.

Gallapfelsaure befindet sich in dem Kaffee XVI.
1 St. 146. Sie ist nicht in dem über Galläpfel
abdestillirten Wasser enthalten 14?. — Ueber einige
neue Verbindungen derselben mit vegetabilischen
Substanzen XXiV. -, St. Z04. — Bestand«
theile, letzte Elemente und stöchiomctrischcr Werth
derselben XXV. s St, 97.

— reine; Ueber die Darstellung derselben XVII.
2 St. 142. XX. 1 St. 8Z.

Galle; Ueber das Daseyn des Schwefels in dersel¬
ben XXIV. » St 15Z. — Analyse derselben
XXIV. »St. 208. Deren Bestandtheile Li z.—
Ursache ihrer zähen Konsistenz XXIV. 2 St.
22z.

Gallenblase; Mukus i» derselbe», s. Mukus
in der Gallenblase.

Gallenstein; Quantität der Kohle nach der trock«
nen Destillation desselben XXII!, 2 St. zz8.

Gallensteine; Ueber das Auslüsnngsmittelden
selben XXIV. 1 St. az«. Auszug eines Briefs
des Herrn Meglin, Doktors der Arzneykunst zu
Cvlmar 2zz. Mittel gegen dieselben 2Z2. azz.
2ZÜ.

Gallus; s. Galläpfel.
Gallussäure; s. Galläpfclsäure.

Gal«



Galvanische — Gas izz

Galvanische Batterien; s. Batterien,

galvanische.

Galvanische Kette; s. Kette, galvani¬
sche.

trSlllSASHI»; XIX. 2 St. 17.

Ganz getrenntes Lichtröschen; s. Licht/
röschen, ganz getrenntes.

XX. 2 St. 15;.

Hararics; XX. 2 St. 60.

n» rAS I'i 8 IN S; XXIl. 1 St. 2IO.
Gartenendi vien; Prüfung der Luft aus den/

selben XXIV. 2 St. Z49.

Garten melde; s. ^trixlex dortsslis.

Garte nraute; s. Wcinraute.

Gas, blau saures; Destillation desselben mit

Alkohol XIX. 1 St. 202. mit Alkohol und koh¬

lensaurem Kali cbcnd. mit Alkohol, kohlensaurem

Kaii und schwarzem Eisenoxyd cbend.
— fluß saures; stöchiometrischcr Werth desselben

XXV. 2 St. > zz.

— fluß-borar saures; Versuche über dasselbe

XXlll. 2 St. 4ZZ.

—- flußiboresaurcs, behauptet in andern Ga-

sei» seine völlige Durchsichtigkeit XXI. 2 St.
124.

— kieselsaures, flußsaures; Verbrennung

des Pvtassium in demselben XXI. 1 St. 122.

— kohlensaures, verändert die Farbe des mi¬
neralischen Chamäleons. XVIII. 1 St. 279.

Es wird von Dippels thierischem Oel eingcsaugt

286. — Zersetzung desselben durch das Polassi-

um XXI. 1 St. uz. — Stöchiometrischcr

Werth desselben XXV. 2 St. 8?.

— ölbildcndes; Bestandtheile, stöchiometrischcr

Werth und Zeichen desselben XXV. 2 St. 91.—

Verhältniß seiner Bestandtheile ebcnd. Z94 —
Bc-



»24 G a s

Bestimmung seines specifischen Gewichts cbcnd,
4»i. — Wie man dasselbe aus dem Alkohol
crhält cbcnd. 41z,

GaS. ölbildendes, und Wasserkunst sind
die Bestandtheile deS Aeihcrs und Alkohols ebcud.
6e>.

— 0 xy d irt so, lz sa u res; Die Entwicklung best
selben scheint die Entstehung der Salznaphtha
nach Wenzels Methode zu erklären XVI. 2 St.
izz. — Zerfetzung desselben durch das Potassn
um XXI. St, i ig. — Resultate seiner Veri
bindung mit dem Schwefel, dem Phosphor und
den Phosphoren XXk. »St. i Z i. Zersetzung
desselben durch trockne Talkerde, durch das Wasser
und die wasserstoffhaltigen Substanzen >zz. Ob
dasselbe ein vierfacher, oder ein zusammengesetzter
Körper sey 144. Mit Wasserstoff gemischt, zer«
setzt es sich an dem verbreiteten Lichte, und dclo-
nirt im hellen Sonnenlichteaugenblicklichiz8.—-
Neue Versuche über einige Verbindungen dessel¬
ben mit andern Körpern und über die chemischen
Beziehungen, worin dieses Princip zu den veri
brennlichcn Körpern steht XXI. 1 St. zi z.

--- 0 pygcnirt k 0 chsalzsaures; färbt Dippels
thierisches Oel augenblicklich schwarz XVIII. 1 St.
271.

— vrygcnirt m u ri a ti sch e s, verändert die
aus Grünspahn und weißem Vleyozyd bestehende
Oclfarbe XVtll. » St. ay'!.

-- salz saures; Woraus cs besieht XX. 1 St.
zo;. — Wirkung des Potassium auf dasselbe
XXk. »St. 1^4. Es enthält gebundenes Wast
scr Wie viel cs enthält izo. — Ueber
eine Erscheinung. welche der Baryt und Strone
tian gewähren, wenn sie sich schnell mit demselben

oer-



Gas »zZ

verbinden XXIII. > St. 9c,. — Stichiome»
trischer Werth desselben XXV. 1 St. roz,

ias, s.-bwesclhaltiges, des mineralischen
Wassers zu Aachen; Chemische Untersuchung
desselben XXI. 1 St. 27?. Erste Methode, es
zu erhaltn 276. Zweyte Methode es zu erhalten
285. Analyse desselben 288. Verhältnist seiner
Bestandtheile 290. Eigenschaften desselben 291.

- — dem in dem Ach euer Schwefelba»
de enthaltenen ähnliches; Anzeige eines
Verfahrens, dasselbe zu erhalten XX. L St. Z91.
- schwcfcligsaures; Zersetzung desselben durch
das Potassium XXI. 2 St. 114. — Stöchio»
metrischer Werth desselben XXV. 2 St. 114.
- übersaures salz saures; Zwey Aufsätze
über das Verbrennen verschiedener Körper indem»
selben XVI. 2 St. 279. I. Ueber das Verbrcn»
neu der Metalle und des Aclhers in selbigem
cbcnd. II. Beschreibung einiger Versuche in An»
sehung dieser Verbrennung, welche in der physisch <
chemischen Gesellschaft zu Groningen angestellt
wurden 284. — Feile von Spicßglanz, Zinn
und andern Metallen fing in demselben Feuer 280.
Reines Wasserstoffgas brannte darin sehr gut, ge»
kohltes Wasserstoffgas aber weniger cbend« Aether
brannte darin mit schwacher Flamme, und sein
Kohlenstoff ward als schwarzes Kohlenoxyd dabey
abgeschieden 281. Zinn und Kupfer brannten
darin aus eine ausfallendeWeise 282. 288. Aus»
geglühetcs Messing verbrannte darin -82. 286.
Kohle zeigte sich nicht fähig, darin zu verbrennen
282. 28;. Unausgcglühetcs Messing glühcte
darin 28z. 288. Aus Bley zeigte es gar keine
Wirkung 281. Rothes Gold schmolz und oxy»
dirte sich darin ebend. Silber schmolz darin 289.
Auf Eisen fand ganz und gar keine Wirkung Statt

ebend.



iz6 Gasförmige — Gast ein

ebend. Dukatengold opydirte sich darin in einem

geringen Grad ebend. Silber schmolz darin 289.

Eisen ward darin glühend ebend. Stahl verbrann»

te darin 290. Spießglanzkönig mit Zinn in

Drathgestalt gebracht, verbrannte darin 291.

Wißmuth verbrannte darin 292. Phosphor ver»

brannte darin 29z. Mit Wasscrstoffgas vermischt,

behielt es die Eigenschaft, gewisse Körper zu ent«

zünden 294. Gepulverter Cpießglanzkönig und

andere gepulverte Metalle, auch in Aelhcr aufge«
löster Phosphor, verpufften in dieser Mischung

29z. Gephosphorter Kalk, darein gebracht, gab

eine schöne Flamme; war er mit Kohlenstoff ver«

unreinigt, so verpuffte er ebend. Pyrophor,

darein gestreut, brannte etwas Heller, als in ge»
meiner Luft 296. Kampfer verbrannte darin

ebend. auch Terpentinöl und Nelkenöl 297. Blatt»

gold ward darin vxndirt 29g. Sehr dünn geschla, ^

genes Kupfer verbrannte darin ebend. Dünn gc<
schlageneS Zinn verbrannte darin ebend.

Gasförmige Salzsäure; f. Salzsäure,
gasförmige.

Gastein, die; Chemische Analyse des in dem da»

sigen Wildbade befindlichen Mineralwassers

XVIII. 2 St. 24. Dessen äußere Eigenschaften

2». Versuch, den Gehalt der Kohlenstosssäure

desselben zu bestimmen 29. Ob es Schwefel oder
hydrothivnsaures Gas enthalte zv. Ob es Ei»

sen enthalte zr. Ob es freyes Natrum oder

Kali enthalte z». Welche Substanzen es in Koh»

lcnstoffsäure aufgelöst enthalte zz. Ob es salz«

saure Salze enthalte Z4. Ob darin auch schwer

frlsaure Salze enthalten seyen ebend. Wel»

chcs die Basen der salzsauren und schwefelsauren

Salze seyen zz. Untersuchung der festen Bestand»

theile desselben und Bestimmung ihres quantita»
tiven



Gastrische — Gay 2Z7

tircn Verhältnisses z/> Resultate dieser Analyse
44. Zweyte Analyse zur Prüfung der ersten 45.
Resultate dieser Analyse 49. An der Quelle an<
aestelke chemische Untersuchung dcS Wassers
Beschreibung und Resultate der nähern chemische»
Analyse 59,

Gastrische Fieber; s. Fieber, gastrische,
rslrar ss s ta (äk iir k; XX!I. r St. :2z.

Gauchige Gcsehlvüre; s. Gcsch >vüre, gau»
ch i g e.

Gaultier de Glaubry; Dessen Bemerkung
über die Nierensteine XXV. 2 St. 24z.

Dessen Untersuchung über das Daseyn
der Jode in dem Mecrmasscr und in den Pflan»
zcn, welche die Sectangsode liefern, nebst einer
Analyse mehrerer Pflanzen aus der Familie der
Meergräscr ebcnd. 249.

<^sultieria p r c>cu »1 ss s n » 1^ i n. Ein Sur.'
rogal des chinesischen Thees XXV. I Sl. 162.
Botanische Beschreibung derselben 16z.

Darin ss«; XIX. s St. 62.
GaycLussae; Dessen Bemerkung über die csstg«

saure Thonerde XX. 2 St. 26z.
— über die Zersetzung einiger thierischen und vcgctat

bilischcn Substanzen in der Hitze XX. 2 S. z6o.
— Auszug aus dessen Denkschrift über die Währung

XX. 2 St. 1Y2.
— Dessen Bemerkung über die Blausäure XX.

s St. 284-
— Auszug aus einer Abhandlung desselben über die

dreyfachen Salze XX. 2 St. 290.
— Auszug aus einer Abhandlung desselben über das

Zerfliestcn der Körper XXII. s St- 12z.
— Dessen Bemerkungenüber die schweseligsauren

Schwcselverbindungcn,die salzsaurcn Quecksilberi
salze und die PhvSphvralkalicn XXlI. - St. 162.

Gay



izg Eay — Gefärbte

Gay Lussac; Auszug einer Denkschrift desselben
über das Daseyn des Alkohols i» dem Weine
XXIIl. a St. 71.

°— — Dessen Denkschrift über die Farbenverände«
rungcn. welche die Wärme in den gefärbten Kör¬
pern hervorbringtXXlll. 2 St. -69.

D>sse» Bemerkungenüber die Verbindung
der Jode mit dem Sauerstoff XXIV. iSt. 11».— — Dessen Bemerkungen über die Harnsäure
XX. 2 St. 298.

Gay - Lnssnc und Thenard; Auszug einer
Abhandlung derselben über die Zerlegung vegeta¬
bilischer und thierischer Körper XIX. 2 St. zyo.

— Neue Versuche derselbe» über das Po-
tassium und Sodium XX. - St. Z17.

— — — Deren physisch - chemische Versuche mit
der elektrische» Säule; über die chemische Zube¬
reitung und die Eigenschaften des Potassium und
Sodium; über die Zersetzung der Boraxsäure,
die Salzsäure und die oxydirte Salzsäure; über
die chemischenWirkungen des Lichts; über die
Analyse der Vcgctabilicn und Animalicn :c. XXI.
2 St. 89.

Gaze; Auf die zur Verfertigung derselben dienende
Seide hat das destillirte Wasser der
siss«riui> eine ausgezeichnete Wirkung XVI. 2 St.
z6>.

Eebel Hcndy; Ein gebräuchliches Arzneymittel
der Aegypkicr XX. 2 Sr. -59.

Gcbvar; Ein Opiumextrakt XVII. 1 St. Z04.
Gebrannte Knochen; f. Knochen, ge-

b r annt e.
Gedärme; Mukus derselben, f. MukuS der

Gedärme.
Oestr s' XX. 2 St. 157.
Gefärbte Gläser; f. Gläser gefärbte.

Gesä-



Gefäße — Geiln au »Z9

Gefäße, hölzerne; Beschreibung einer neue»

Destililcaustalt mit solchen XVII. 2 St. i:i.

— pharmaceutische, der Fabrik von Ar¬
nold!, Modeln n g und K 0 mpagnie i n

Gvtha; Empfehlung derselben XXV. e St.
4zz. Preiskourant 45z. Anmerkungen 456.

Gegengift; die Kohle als ein solches XXV.
2 St 2Z0.

vortreffliches, der Araber; XXIV.

L St. ly).

— vorzügliches, der Thibctaner; XX ls.
» St. zig,

gegen die Pfcilvcrgiftung der Hot«

tcntvtten; XXiV. 2 St. «?4.
— — —. — der Indianer; XXIV. ,2 St.

28>> ZlZ.

Geheime Mittel; s. Auszeh rungSkräu«

ter; Liebcrschc; Flechte; Haare; Was¬
ser, Me l le n brg is ch c s.

Gehlen; Nachricht v. dess. Todc XXlV. 2 St ,71,

— Dessen Ausgaben von Schriften, f. Chemie
und Pharmacie.

Gehlen und Bnchvlz; Gedanken und Vor«

schlage derselben über die Verbesserung der Lage
armer Individuen aus der dienenden Klasse der

Apotheker im Alter, und dadurch zugleich zur bes«

fern Ausübung der Kunst selbst XVIlk. 2 St. z.

Gehülfen, pharmacentischc; s Apothe«
kergehülfe n.

Geigenharz; Voabachlung einer Verfälschung

des Bernsteins mit demselben und Entdcckungs«
Methode dieser Verfälschung XXI. 2 St. 11z.

Geilheit; Ein neues indianisches Mittel gegen
dieselbe XXIV. 2 St. 210.

Geilnau an der Lahn; Eine Schrift über icaS

dafige Sanerwasscr, s. Sauerwasser.

Geist,



»4» Geist deutenna

Geist, angenehmer, "-r-^ Bereitung dersel,
. . ^bcn XIX.-St.— knoblaucharttger, ver»

süßter ^ ''
— Mindererscher; s. Ammoniak, essigsau <

rcs, flüssiges.
— — braun er; Reinigung desselben XVII.

» St. z6o.
— stark nach Rosen riechender, ist aus

den Blattern desUslorxinniuin raclula, loleum,
o-!pitstum zu bereiten XX. 1 St. »87.

Geistige Flüssigkeiten; s. Alkohole.
Geitncr; Ein Schrift desselben s. Chemie.
Gckampfertes Wasser; s. Wasser, go-

kamvfertes.
Geibc Rübe; s. Rübe, gelbe.
Gelber Schwcfelarsenik; s. Schwefelart

scnik, gelber.
Gelbes Äntimouoxyd; s. An tim 0 n sä u r e.
— Vlcyoxd; s. Blcyoxydul.
Gelbsucht; Ein in Indien gewöhnliches Mittel

gegen dieselbe XXlV. 2 St. 202.
ciss Kommas; XIX. 1 St. Z4Z.

Ge müßspinat; Untersuchung desselben XIX.
2 St. 47.

(Zontisni, eentanrsnin soll ein neues Harz
enthalten XXI. 1 St. Z4>). — S. auch En<
zian, rother.

<?eatiiini> ckira^its RoxburAli; Ein neues
indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. i<>z. 1??.

--- ziurzinisa X.in. XIX. 2 St. Z.
— iutes ^.in. XXIV. 2 St. 242.
— 1'antitsni; Eine Art Enzian in der Provinz

Kachabambo XlX. 2 St 18.
s^eat^änä; XX. 2 St. r üz.

G et



Geräthschaft — Gesellschaft 24»,

Geräthschaft; Beschreibung einer für die Zube.
reitung der säuerlichen Minc-alwasserXX. 2St.
i8r. Bericht über dieselbe 188. — Beschreib
bung einer sehr vcrthcilhastcn zur Bereitung der
Extrakte XXI. 1 St. z.
sr <1r> > 0 0 <1 v » zires ^

He vs n in in zii-stsille 1,inn. / 2 St. 86.
Gerbcstofs; s. Tannin.
Gerboin und Hecht; Deren Zerlegung des Mi»

ncralbades zu Nicderbronn XX. 2 St. zgz.
Germer, weißer; XVI. 2 Ct. igz.
Geruch verschiedener Blumen; Verfahren,

denselben zu fixircn XVI. »St. 7z.
Geschirre, zinnerne; Versuche mit denselben

XVI. 1 St. 215.
Geschmack der mit großem Widerwil«

len einzunehmenden Arzneyen; Ueber
die Kunst, denselben zu verbessern XX V. 2 St.
lüg.

Geschmack, bitterer, des Kaffees; Dieser
ist dem aromatischen Ocle desselben zuzuschreiben
XXV. 2 St. 2,8g.

Geschwülste; Anwendung des Wasscrfcnchels bey
denselben XVI, i St- iüz. - ^ur Zertheilung
derselben dient das Meerwasscr XXIV. 2 St.
150. — Mittel der Araber gegen dieselben
XXIV. 2 St. rgz.

— der Ohren drüsen; Mittel gegen dieselben
XX IV. l St. izo.

Geschwüre, alte kariöse; cm Reinigungsmittel
derselben XVIII. 2 St. cüz.

— atonische >Ein indianisches Mittel gegen fol»
— gauch ichcV che XXI V. s Sr. >94.
— syphilitische; Ein in Afrika gewöhnliches

Mittel gegen solche XXiV. 2 St. 201.
E e<



tsL Gesellschaft — Gesundbrunnen

Gesellschaft, pharmacevti sche; Aukündft
guna einer solchen XVI. 2 St. zu.

Gesundbrunnen zu Aachen; XX. s, St.
Z75-

— zu Baden; XVI. l St. 42.
— zu Berka; XXIII. s St 86.
— zu Borcelte in Frankreich; XXI. 2 St.

zu Bourbonnc in Frankreich XVIII.
» St. 407.

—- zuCapbern inFrankreich; XVIII. 2 St.
161.

— in der Gaste in; XVIII. 2 St. 24.
— zu Isuche in Frankreich; XVIII. »St.

27a.
— zu Lamscheid; XVII. 1 St. 107.
— bey Langensalza; XXI. 2 St. z.

zu Leipzig; XX. s St. 6z.
zu Lieben stein; XXII. 2 St. z.

— zu M 0 nti 0 ne in T 0 Scana XIX. 2 St.
146.
zu Nendorf; XXIV. 2 St. -94.

— z» Niederbrvnn; XX. 2 St. zgz.
— zu Passy in Frankreich; XIX. »St. 148.
--- zu Provinz in Frankreich; XXIII.

» St. 74.
— zu Nießstädt bey Sangerhausen in

Thüringen; XXIII. 2 St. »z.
— bey Rudolstadk; XIX. 2 St. z.
— in Selters; XXII. 2 St. 266.
— bey Tcunstädt; XXI. 2 St. 27.
---zu U>sat in Frankreich; XX. 2 St. z6L
— zu Wcilbach; XX. 2 St. 461.
Gesundbrunn en und Bäder i n D e n r s ch e

land und den angrenzenden Ländern;
Recension der Schrift „Systematische Uebersicht

der



Eesundhcitskom Mission — Gicht 143

der Resultate von zwey Hundert und zwey und

vierzig chemischen Untersuchungen mineralischer
Gesundbrunnen und Bader i» den Ländern des

deutschen Slaatcnvercins, und deren nächsten Be¬

grenzungen. Nedst Anzeige aller über diese Heil.-

wasscr erschienenen Schriften. Von Carl August
Hoffmann w. Berlin, 181;." XXIV. 2 St.
290.

Gcsundheitskommission, im Zahre 1798

zu Amsterdam errichtete; Zwey Verordnungen

derselben, betreffend die Apotheker, Droguisten

und unbefugten Arzncyhanbler XVI. 2 St.

2Z7> — Verordnung wegen der Apotheker
ebcnd. — Prüfung der Lehrlinge 2z 9. —

Prüfung und Einschreibung der Gesellen 241.—

Prüfung der Apotheker 244. Erfordernisse ebcnd.

Kenntnisse 24;. Verrichtungen 247. Visite»

tion der Apotheken 24g. Gerichtliches Verhält-
niß des Apothekers zu der Kommission. Sein

Verhältniß zum Arzte, Wundarzte, oder Geburts¬

helfer 249. Medicinische Prazis der Apotheker
zzi. Zusah des Einsenders ebcnd. — Verord¬

nungen wegen der Droguisten und unbefugten Arz-
neyhandlcr szo.

Getränk; s. Trank.

dsum; Eine Art desselben in der Provinz Kacha«
bambo XIX. 2 St. 21.

Gewerbe; Ankündigung der Schrift „Der deut¬

sche Gcwerbsfreuud" XXIV. 2 St. 492.

Gewürze, welche von den Chinesen bey
einigen Thees angewendet werden
XXV. . St. 1)2.

Gewürznelke»; s. Würznelken.

Gicht; Mittel gegen dieselbe XXI. 1 St. 244.
XXIl. 1 St. 221. XXIII. s St. 142.—

NeueS indianisches XXIV. v St. 191. —
Neues
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Neues indianisches, jetzt in England gewöhnliches
XXIV. 2 St. 199. — Ein in Indien ge¬
wöhnliches XXII. »St. 119. — Ein bey den
Machbarengewöhnliches XXII. »St. azo.

Gicbers; Auszug aus einem Briefe desselben an
den Herausgeber, die Bereitung der Phosphor¬
saure betreffend XXII. 1 St. 78.

Giesc; Schriften desselben, s. Chemie, Phar¬
macie.

Gift; Die Kleesänre als ein solches XXV. 2 St.
215. — Der Wicsensafran cbend. 190.,

— mit welchem die Hottentotten ihre
Pfeile vergiften; XXIV. 2 St. »94.

— mit welchem die Indianer den Ar¬
rak vergiften; XXIV. s St. 207.

Gifte; Auszug der neuen Versuche des Herrn Dok¬
tor Brodie über dieselben XXV. » St. zoü. Ver¬
such über die Woorara Z07. Von den Wirkun¬
gen des Arseniks zio. Von den Wirkungen des
Baryts und salzsauren VarytS zi8. Von den
Wirkungen des BrechweinstcinsZ22. Won den
Wirkungen des ätzenden Sublimats Z24. Folge¬
rungen zag. -- XXV. s St. 215.

-— mit welchen die Indianer ihrePfeis
le vergiften; XXII. »St. 287. 290. 298.
299. — Chemische Versuche mit einem solchen
XXII 2 St. 4z.

— mineralische und vegetabilische; Ver¬
schiedenheit ihrer Wirkungen XXV. » St. z:g.

Gisthcrren IxXIZ. 1 St. 287.
G lftmc ister
Giftpflanzen, s. Gift, Gifte, und Gifte,

mineralische und vegetabilische.
Gilbwurzcl ist ein gebräuchliches Arzneymittel

der Aegypticr XX. 2 St. 159. — Chemische
Untersuchung derselben XX V. 1 St. 109. Von

der
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der Wirkung des Wassers auf sie rio. des Alko¬
hols i rz. Von ihrem gelben Farbestoff 115.
Wirkung der vegetabilischenSubstanzen auf die/
sen 122. der thierischen Substanzen rzz. Folge¬
rungen 125. Anwendungderselben bey eini¬
gen Thees cbcnd. 152. - S. auch Kurkume.

Giobert; Ueber dessen Phospbvrbcrcitungsart
XVI. r St. r i8.

Liusnj Einein Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
1 St. 226.

Giuli undFabroni; Deren Analyse des Mi¬
neralwassers zu Monrione in Toskana XIX.
2 St 146.

Gläser, gefärbte; Verhalten des unter solchen
den Sonnenstrahlen ausgcsctztenPhosphorsXXII.
s St. 2 2g.

Gläsern c Flaschen; f. Flaschen, gläserne.
Glas; Nachricht von einer Quelle welche dasselbe

in kurzer Zeit sehr stark anfrißt XVII. 2 St,
478. — Wirkung der Flußfäure auf dasselbe
XXI. 2 St. r i y.

Glasige Phosphorsaure; s. Phosphore
säure, glasige.

Glasschlacke, bey der Verwandlung des
Gußeisens in Schmiedeeisen abgeson¬
derte; Bestandtheile derselben XX. 2 St. zoz.

Glaubersalz; Ueber ein Mittel, aus demselben
die Schwefclmilch zu gewinnen XVII. 2 St.
105. — S. auch Natrum, schwefelsau¬
res,

tsslobull mai tisls»; XX. 2 St. 40.
Glycincrde; Bestandtheile, stöchivmctrischer

Werth und Zeichen derselben XXV. 2 St. 144.
^ flußsaure; Bereitung derselben XXI. 2 St.

t 20.
XXVl. Bd- K Gly -
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Glycium; Stöchiometrischer Werth desselben
XXX'. 2 St 144.

Gmetin: Dessen or> ktvguostische und chemischeBe-
mcrkunyen über die Hauya und einige mir derselr
den verbundene Fossüi n XX II. s St. 229.

— Dessen chemische Untersuchung des schwarzen Far«
bcuoffs in den Rindund KäiberaugenXXIII.
2 St. 280.

— Eine Schrift desselben s. Naturwissen»
schaft.

Gnadenkraut; Zlnalysc desselben XIX. , St.
29?.Göttling; Bemerkungen über eine Abhandlung
desselben, den Miiicralkcrmcs betreffend XVI.
1 St. 202. — Dessen Leben und Tod XVill.
2 St. ZZ7- Vcrzeiä)nis; seiner Schriften Z4o-

— Eine Schrift desselben s Expertin« ntalcht»
mie.

Gold; Oxydalionsgradedesselben XXltl. 2 St.
18;. — Dessen Verwandtschaft zum Zinn ebcnd.
,86. — Oxydationsstufen und stöchiometrischer
Werth desselben XXV. 2 St. 194.

— rothes, (so genanntes französisches)
schmilzt und oxvdirt sich in übcrsaurem salzsaucrn
Gas XVI. 2 St. 28z.

— salzsaures; Verhältnist seiner Bestandtheile
XXIIl. - St. ,8).

— zertheiltes metallisches; Bereitung des»
selben XX. 2 St. z;;.

Goldmachen; Recension der Schrift „Christoph
Gottlicb von Murr litcrarischc Nachrichten zu der
Geschickte des sogenannten Goldmachens. Leip»
zig, 18c,)." XVI. 1 St. 271.

Goldoxyd, erstes; Bestandtheile und stöchiome»
trischer Werth desselben XXX'. 2 St. 194-

Gold
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Eoldoxyd, zweytes;X Bestandtheile und stör
— drittes; chiomelrischcr Werth

derselben ebend. 19;.
— mit Kali niedergeschlagenes; Bereitung

desselben XX 2 St. z;6.
— mit Zinn gefälltes; Bereitung desselben

XX. 2 St, ZÜ2.
Goldoxyde; XXIII. 2 St. 18;.
Goldoxydul grünes, XXIll. 2 St. tz;.
— salzsaures; Verhältnist seiner Bestandtheile

XXIII 2St. ich;.
Goldpräparalc; einige neuerdings in

der Arzneykunst angewendete; Ueber
dieselben XX. s St. Z;i. Zertheiltes mctalli,
sches Gold zz;. Mit Kali niedergeschlagenes
Eoldoxyd z ;6. Gvldoxyd, mit Zinn gefallt Z62.
Dreyfaches salzsaures Gold,' und Natrumsalz
z6;. Ueber die Anwendung der Goldpräparale
Z66.

E 0 ldund Natrnmsalz, dreyfaches salz«
saures; Bereitung desselben XX. 2 St. gs;.

G 0 lgandwnrzcl; die Asche derselben enthält Km
pfer XXV. 2 St. 247.

donolodiis XXII. I St.
2YO.

Hormon ia noliilis; XXII. 2 St, 40.
G 0 lha; Daselbst befindet sich das Hauplkomloir von

der Fabrik pharmaccvtischer Gcfästc von Arnoldi>
Madelung und Kompagnie XXV. 1 St. 457.

k^outtss; XXII. 1 St. 210.
Lc>n? XX. 2 St. IÜ6.
Eraduirung des Kalimeters; XVI. 2St°

zig.

— der käuflichen Alkalien; Großer Nutzen

derselben XVI. 2 St. zzo. Leichtigkeit und
Wvhlfeilheit derselben zz6.

K a Gra,
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Graduirung des Natrums; XVI. sSt. zz;.

— der Potasche; XVI s St. zz».
— der Soda; XVI. «St. zz;.

drains 6 e IVIolug»,«»; XXIl. »St. 22S.
I'svaelis; XX 2 St. 57.

Granatapfel ist ein gebräuchliches Arzneymittel
der Aegypticr XX. -St >6z.

Granatj chale; Anwendung derselben gegen daS
Fieber XXII. » St. 224.

(Zrstiola 0IkicinaIis; XIX. » St. 192.

Grcn; Dessen Angabc der Quantität der Asche des
Gallensteins nach der trocknen Destillation dessel»
den XXIII. s St. z;8.

— Schriften desselben s. Chemie, Pharmako»
l 0 g i e.

Griechen; Vesikalorien derselben XXII. 2 St.

147.
Erießholz; s. Santelholz, blaneS.
Grindel; Auszug aus einem Briefe desselben an

den Herausgeber, betreffend den Stickstoff in den
Vegctabilien, einen zicgclrothcn Niederschlag bep
der Bereitung der Hahnemann'schen Weinprobe,
die Vereitung des Musivgoldes, eine Selbstent»
zündung bey Erhitzung des salpetersäurehaltigen
Hahnemann schcn Qucckstibcro.ryduls, und das
oxydulirte Stickgas aus salpetersaurem Ammonium
bereitet XIX. s St. zu.

— Auszug aus einem andern Briefe desselben an den
Herausgeber, Versuche über das Davy'sche Metall
und über die PhoephoreSzenz, und ein neues eu,
divMetrisches Mittel enthaltend XXid. 2 St. 7z.

— Schriften desselben, f. Aerzte, Chemie,
Chinasurr 0 gar, Pharmacie.

Große», stochiometrische; Zu den Zahlen
derselben können bestimmte Progressionen aufgce
funden werden XXV. s St. 24z. — S. auch
Werth, stöchiometrischer.

Grün,
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Grün, so genanntes Braunschweiger;
Darstellung desselben als Malerfarbe, und Anga¬
be der Bereitung verschiedener gefalliger und dau¬
erhafter Nüancen desselben XX. r Sk. »zz.

Grüne Farbe; s Farbe, grüne.
Grüne Taube; f. Taube, grüne.
Grünspan; f. Kupferorvd, grünes.
Grundlage der Säuren; Richters Tabelle

über die Verhältnisse, in welche» dieselben zu neu¬
tralen Salzen gesättigt werden XXV. 2 St. 61.

Grundriß der Chemie; f. Chemie.
Grüner; Dessen Verordnung, das Apothekerwe-

sen in den Ländern des Mittclrhcins betreffend
XXIV. - St. zoo.

ll uaco; XXIV. s St. Ig6.
okkicinsls I,inn, XX. 2 St.

161.
Guajakharz; Prüfung seiner Echtheit durch ver«

süßten Saipetergeist XV-l. - St z6z. — Chee
mische Analyse desselben XVIII » St. zro. Es
scheint eine besondereSubstanz zu seyn -20.

n u a I t lr e ri s; XXV. 2 St. 26z.
Guana; Vermuthung über den Ursprung desselben

XXV. 2 St. Z02.
Guarimala Jnoig; Chemische Analyse desselben

und Untersuchung seiner Bestandtheile XVII.
» St. zg/. Reiner zyo.— S. auch Zndig
und Jndigpflanze.

lluKuI; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
r St. 2:;.

dr rilan Aio» I^inn. XXIV. 2 St. Zoo.
Guilbert; Dessen Versuche über den Honig XXII.

z St. 105.
Guilliermont; Dessen Beschreibung eines Ape

parates, um durch eine einzige Destillation den
Sckwefeiächer sehr rein zu erhalten XXII. »St.
Z44« Gün»
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Günthersbad; Recension der Schrift ,,Chemi<
schc Analyse der Schwefelquelle des Künthersba«
dcS'bey SvnderShansen, nebst Beschreibung des«
selben in topographischer,ökonomischer und nie«
dicinischer Hinsicht. Als Anhang: die chcmi»
sche Untersuchung der kochsalzhaltigenQuelle zu
Stockhausen. Von Christian Friedrich Bucholz,
Sonderehauscn, iZiü." XXV. i St. 496.

Guit 0 n « M 0 rveau; Auszug aus einem Briefe
desselben über die Anwendung des kohlensauren
Kali in den Krankheiten der Harnwcrkzcuge XIX.
2 St. 2OY.

Dessen Schreiben an die Redakteurs der An«
nalen der Chemie über die Iris zsseuäo - soorus
als Kasseesurrogat XX. 2 St. z/c>.

von der Art, das Sieden der Zucker zu be<
urtheilen XXII. 2 St. 155.

. Dessen Bericht über die Eigenschaften der
Iris xilsricio - scorus als Ersatzes des Kaffees und
als fiebcrvcrlrcibcndcnMittels XXlI. 1 St.
2Zl.

— Ueber das Auflösungsmittelder Gallenstein?
XXIV. r St. 2zi.

— — Dessen Auszug der neuen Versuche Vro/
die's über die Gifte XX V. » St. zc>6.

" — über die Wirkungsart des Albnin Lrsecun»
in der Bräune XXV. 2 St. 29z.

Gummi; In demselben ist das Verhältniß des
Wasserstoffs und des Sauerstoffs das nehmliche,
wie in dem Wasser XXI. » St. 154.

Gummi, arabisches; Syrup von demlelbeit,
mit Acpfelzuckcr bereitet X!X. 1 St. zzg.. —
Surrogate desselben XIX. 2 St. 14. — ES
wird von dem borarsauren Natron verändert XX-
1 St. uz. — Es ist ein gebräuchliches Arzi
neymittel dpv.AegyptierXX. 2 St. »6z. —
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Eine Erscheinung bey der Einmischung desselben in
Tragantpulver XX ll. 2 Sr. 59.

dumm! hssellium; XV>I. i. St. Z2Z.
Henros»; XX. 2 Sr. 7z.

— ceraloinm; x^ >i. 2 St. 3.
— elvmi; XXli. I Sr. 2,;.
— ^albanum; GeHall desselben an Del und best

se» Beschaffenheit XVi. > St 143.
— xiattn?; Ursprung seines Namens, und sein

arzneylicher Gebrauch XVtll i St. 17z. —
Es ist ein gewöhnlichesArzncymitte! der Acgyptier
XX. -St. »62 — S. auch Gummiharze.

— mvrrhse; XVII. 2 St. 8. — S. auch
G u NI m i h a r z e.

Gummi Tragant ist ein gebräuchliches Arzncyt
mitte! der Aegyplicr XX. 2 St. 162. — Es ist
eine eigene Substanz XXI. 2 St. 2z 2.

Gummiharze; Neue vergleichendeUntersuchung
derselbe» XVII!. » St. 14Y. — Untersuchung
der Aloe izo. Was sie ist 16:. — Untersuchung
des Gummi Gukta 164. Was es ist 175. —
Untersuchung des Euphorbiums ebcnd. Bestand«
theile desselben ,8-. Untersuchung der Myr¬
rhe i8Z> Woraus sie besteht 191. Untersuchung
desWeirauchS 192. Dessen Natur 201. — Un¬
tersuchung des Ammoniakgummis 202. Bestand¬
theile desselben 209.

Eumprechr; Dessen chensssche Versuche mit der
Drunncukresse XXli. 2 Sr. 50.

Gurgelwasser; Ueber diese Benennung XXII.
1 St. 21c-.

durß;um; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXI». e St. 221.

Güsters kleine Hausapotheke; Durch die¬
selbe kann man sich mit der Wirkungsart verschiede¬
ner Exkremente bekannt machen XXV. s St. 294.

duV :
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XXV. i St. 154.

Guyana, holländisch; Geographische Lage
desselben XXl. 2 St. 51.

caoaüenlis lh-smsrlc; Ein

neues indianisches Heilmittel XXIV. -St. 199.

Gyps; s. Kalk, schwefelsaurer.
— in der W e i» frei n sä u r e; Wodurch er am

besten darin zu entdecken und daraus zu scheiden
ist XVI. I St. 149.

Gypsivasscr, narürlick, es, kohlensauer-

licheS; lieber die von selbst erfolgte Entmischung

desselben XXIV. 1 St. 41.

H-

H * ^ in N. " Auszug aus einem Briefe des¬

selben an den Herausgeber, Mittheilung eines

warnenden Beyspiels von den fürchterliche» Wir¬

kungen des Knallstibcrs XX. 1 St. rgv.

Haag; Dessen Angabc der Bestandtheile des war¬

men mineralischen Wassers von Baden XVI,
1 St. 56.

Haare; Chemische Untersuchung eines geheimen
Mittels zur Färbung derselben XXlII. 2 St. 17.

H-dl,; XX. - St, 154.

Hs!, b «l . l X Gebräuchliche Arzncymittel
Ijskl» «l^a'sze^^/dcr Aegyptier XX, 2 St,

16z.
II 0 l> k> - eI h » r; XX. 2 St. 154.

Hski, ss»I>»cliie; XX. 2 Ct. 170.

I! » b I> I, smsns ; XX. 2 St- > 56.

Halb t» src> u ; XX. 2 St. 171,

II a <?b z? ab; XX. 2 St. i z g.

Hähne, gläserne, vereinfachte; XVII.

2 St. 64.
II,«'
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